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KÜSTENFISCHEREI 
Kabeljauquote für 1979 rationeller nutzen! 
Die deutschen Kabeljauanlandungen im Jahre 1978 setzten sich hauptsächlich aus 
den beiden Jahrgängen 1976 und 1977 zusammen, die beide als recht gut, der 
Jahrgang 1976 sogar als sehr gut zu bezeichnen waren. Beiden Jahrgängen ist 
gemeinsam, daß ihre Verbreitung auf die Deutsche Bucht beschränkt zu sein 
scheint und bisher auch nur in diesem Gebiet recht hohe Erträge erbrachte. Der 
Jahrgang 1976 trat bereits in den deutschen Garnelenfängen als überdurchschnitt-
lich auf und hat sich seitdem, von wenigen Monaten im Sommer 1978 abgesehen, 
bis zur Geschlechtsreife permanent im Raum der Deutschen Bucht aufgehalten. 
Mit Eintritt der Geschlechtsreife ist er im Herbst bis Winter, wie zu erwarten, 
bereits teilweise nach Westen in Richtung Englischer Kanal abgewandert. Zu die-
ser Zeit war der ebenfalls gute Jahrgang 1977 so weit abgewachsen, daß er das 
Maß hatte und von der Kutterfischerei in der Deutschen Bucht ebenfalls genutzt 
werden. konnte. Die Tiere gehörten allerdings hauptsächlich noch der kleinen Sor-
tierung IV und V an. Diese Sortierungen hatten bereits im Vorjahr durch Massen-
anlandungen unserer Kutter den Markt überflutet und zum Teil den Preis derart 
verfallen lassen, daß die Kutterbetriebe die Preisminderung nur durch noch höhe-
re Anlandungen auffangen konnten. Diese Tatsache hat dann auch 1978 zur Über-
ziehung der deutschen Kabeljauquote in der Nordsee geführt. 
Die 74. Forschungsfahrt der "Solea" diente neben der Bestandsaufnahme der 
Garnelen in ihren Winterquartieren der Suche nach den Vorlaichgemeinschaften 
des Jahrganges 1976. Fast in jedem Jahr wurde während der Januar-Reise der 
f!Solea" die Fischerei aus der Deutschen Bucht zur Schwarzen Bank und den Ge-
bieten NW von Terschelling fortgesetzt, um auf diese Vorlaichgemeinschaften zu 
treffen. Es wurden zwar regelmäßig Laichtiere angetroffen, doch waren die Be-
stands dichten wegen der meist schwächeren Jahrgänge in den letzten Jahren so 
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Abb. 1: Vermarktungsfähige Kabeljau im Januar 1979 in kg pro 1 Std. Schleppzeit 
Ausgefüllte Felder'" Anteil des Jahrganges 1977 am Fang 
Ausgesparte Felder = Anteil des Jahrganges 1976 am Fam 
Ausgesparte Zwickel = Anteil älterer Jahrgärure am,F_ 
- 25 -
gering, daß sich eine Fischerei für Kutter nicht als lohnend erwies. In diesem 
Jahr dagegen hat die ItSolealt in dem Gebiet nordwestlich von Terschelling und 
westlich von Texel auf der Schwarzen Bank den Kabeljaujahrgang 1976 und älte-
re Jahrgänge in lohnenden Fangmengen angetroffen. 
Auch wenn zu Anfang des Jahres 1979 in der inneren Deutschen Bucht die Fang-
möglichkeiten noch gut waren, so fing man hier, wie aus Abb. 1 erkennbar ist, 
meist jedoch die Tiere des Jahrganges 1977, die wegen ihrer geringen Größe 
mit einer mittleren Länge, die bei etwa 42 cm lag, z. Zt. keinen hohen Markt-
wert besitzen, In dem Gebiet NW von Terschelling und westlich von Texel, das 
recht groß ist und recht gleichmäßige Fänge des Jahrganges 1976 lieferte, 
wurden Tiere gefangen, die hauptsächlich der Größensortierung II und III mit 
einer mittleren Länge von etwa 62 cm angehörten. 
Da diese Tiere einen etwa doppelten Preis am Markt erzielen, sollte die deut-
s che Kutterflotte unbedingt sich auf diesen Jahrgang 1976 konzentrieren, so 
lange er noch in fangwürdigen Mengen zu erbeuten ist, Damit sollte gleichzei-
tig verhindert werden, daß angesichts der gering ausgefallenen Kabeljauquote 
in .der Nordsee für 1979 der Markt mit großen Mengen kleiner Sortierungen 
IV und V aus der inneren Deutschen Bucht zu Minimalpreisen überschwemmt 
wird, wie es zum Teil im letzten Jahr der Fall war und dabei zu riskieren. 
die Kabeljauquote für 1979 in der Nordsee mit geringem Erlös vorzeitig zu 
erfüllen. 
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